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' Rundschau .
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* Nur vom Schipkapasse liegen heute , soweit
der europäische Kriegsschauplatz in Betracht kommt ,
Nachrichten vor . Seit nunmehr sechs Tagen wird

daselbst mit alleiniger Unterbrechung von kurzen Ru¬

hepausen und den zwei Stunden , während welcher
die '

Mondfinsternis ; Waffenruhe gebot , mit einem

Löwenmuth gekämpft , der in den heißesten Schlachten
aller Zeiten kaum ein Gegenstück finden dürfte . Für
welche Seite der Streiter man auch die Sympathien

s, hegen mag , die Anerkennung kann Beiden nicht vor¬
enthalten werden , daß sie mit Todesverachtung und
heldenmüthiger Ausdauer kämpfen . Bon den beiden

Hauptquartieren liegen bis Schluß der Redaction
folgende Nachrichten vor :

H .. Russische offizielle Nachrichten .
1 ) Petersburg , Sonntag 26 . August , Mit¬

tags . Offizielles Telegramm aus Gornii Stuben
vom 25 . d . : Heute begann der Kamps um den

K Schipkapaß um 9 Uhr
'
Vormittags , derselbe dauert

mnnnehr den fünften Tag mit der größten Heftigkeit .
Unsere Truppen behaupten ihre Stellung . Mehrere

i sehr heftige Angriffe sind zürückgeschlagen worden .
General Derozinski , der die ersten drei Tage die

- Pertheidigung des Schipkapasses leitete, , fand gestern
den Heldentod .

2 ) Petersburg , Sonntag , 26 . August , Abends
10 Uhr 10 Minuten . Nach den letzten aus dem

Hauptquartier hier eingegangcnen Nachrichten haben
unsere Truppen auch nicht einen Zoll breit ihrer
Positionen im Schipkapaß ausgegcbcn . Die von

z Coustantinopcl verbreiteten Nachrichten über die Weg -

^ nähme mehrerer Befestigungen im Schipkapaß durch
die Türken erscheinen nach den bis jetzt vorliegenden

» Nachrichten demnach absolut unbegründet ,

x 3 ) Petersburg , Montag , 27 . August , Nach¬
mittags 1 Uhr 10 Minuten . Offizielles Telegramm

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .

Novelle von Rudolph Müldenrr .

sF ° rtsetzan g .s

» Es ist nicht ausgemacht , daß sie wirklich todt
ist " , sagte der Chevalier und , sich zu der Unbekann¬
ten herabbückcnd , legte er seine Hand auf ihr Herz ,
um zu sehen , ob es noch schlug .

. Nein , sie lebt noch ! " rief er nach einigen Au¬
genblicken ; » auch sehe ich nirgends eine Verwundung .
Ohne Zweifel, " fügte er hinzu , » ist diese Unglückliche
»US Erschöpfung umgesunkcn. "

Inzwischen war auch die Postchaise mit den bei - ,
de» Kammerdienern angelangt , die durch den vprhe -
wi Wagen ausgehalten , ebenfalls warten müßten .
Der Chevalier rief die Bedienten herbei und eilte
stlbst an seine Berlins , um aus einer Seitentasche
Eine Flasche spanischen Wein zu holen , den er auf
Reisen immer bei sich führte . . Er flößte davon der
Ohnmächtigen ein und rieb ihr auch damit die
Schläfe .

Schon im nächsten Momente schlug sie die Augen
"uf und suchte sich, auf den Arm gestützt , emporz »-
uchten . Dann ftrlw sie sich mit der Hand über die .
Stirne , wie um sich zu besinnen , und blickte scheu
und verwirrt auf hie Männer , von denen sie sich
umgeben sah .

aus Gornii Stuben vom 26 . d . Abends : Gestern l

behaupteten unsere Truppen ihre Position im Schip¬
kapaß . Unser Verlust betrug 30 . Offiziere und 400
Soldaten todt oder verwundet , der Kampf dauerte
von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends . In der
Nacht erneuerten die Türken den Kampf mit frischen
Truppen , der verzweifelte Kampf dauerte von da an
bis jetzt , den 26 . Mittags . Unsere Truppen behaupten
ihre Stellung .

L . Türkische offizielle Telegramme .
1 ) London , Sonntag , 26 . Aug ., Nachmittags .

Dem » Rcuterschm Bureau " wird aus Constantino -

pel von heute . gemeldet : Eine Depesche Suleiman
Paschas zeigt an , er habe zwei Hauptforts am
Schipkapaß genommen . Eine weitere Depesche aus
Adrianopcl will wissen , Suleiman Pascha hätte ein .
drittes Fort erobert und greise Gabrvwa an .

2 ) Konstantinopek , Sonntag , 26 . August ,
Abends . Ein Telegramm Suleiman Paschas vom
2b . d . Abends meldet : Der Angriff gegen den Schip¬
kapaß wurde gestern und heute fortgesetzt , derselbe
dauerte heute den ganzen Tag , die Russen widerste¬
hen , sind aber zernirt . Wahrscheinlich — wird in
dem Telegramme Suleiman Paschas hinzugesügt —

ist der Schipkapaß bald in unseren Händen .
Der in diesen Depeschen liegende Widerspruch

läßt sich leicht erklären . Sonach scheint es , als ob
am 24 . die Türken in der That zwei Forts des

Schipkapasses zeitweilig erobert hätten und daß daS

Schicksal desselben schon an einem Haare hing , als
die sehnlichst erwarteten russischen Verstärkungen unter
Radetzki . cintrafen und die Russen in den Stand
setzten , das schon verlorene Terrain wiederzugewinnen .
In diesem Sinne berichtet auch der bei den Kämpfen
anwesende englische Berichterstatter der Daily News
an sein Blatt wie folgt :

Der Paß wurde anfänglich nur von 3000

Russen vertheidigt ; jetzt beträgt die Zahl der Vcr -

theidiger circa 13,000 Mann , während die an¬
greifenden türkischen Strcitkräfte angeblich 50,000

Mann betragen sollen . Am Donnerstag wurde
der Paß für die russische Armee - für fast verloren

betrachtet , aber die Verstärkungen für dieselbe ka¬
men noch rechtzeitig an . Am Freitag wurden die
Türken aus den eroberten Positionen wieder ver¬
trieben . General Dragvmirvff wurde am Knie
verwundet . Als der Correspondent der » Daily
NewS " nach Gornii Studeu zurückritt , traf er

große Massen Infanterie , welche nach dem Passe
eilten und die hinreichend für die Sicherheit des¬
selben sein dürften . — Derselbe Correspondent te -

legraphirt aus Bukarest vom 26 . d . : Der Kampf
im Schipkapaß wurde heute erneuert , aber Gene¬
ra ! Radetzki behauptet seine Position . Der Paß
könne als gerettet betrachtet werden , falls es Su -
leiman Pascha nicht gelinge , eine Kolonne durch
einen anderen Paß zu schieben . ^

Es wird sich nun zeigen , ob Suleiman Pascha
immer genug frische Truppen daran wkMi wird ,
den Paß zu gewinnen , und ob die neuelwMuppcn
immer wieder den Todcsmuth der vor ihnen oahin -

gepafften Kameraden besitzen werden .
* Auf dem astiqtifchen Kriegsschauplätze haben

die Russen eine Niederlage erlitten . . Ein Tele¬

gramm Mvukhtar , Paschas vom 25 . d . meldet eine

große Schlacht in der Ebene von Kars beiIedikler .
Die Bücken griffen zunächst die Hügel von Kisil an .
und nahmen dieselben in der Nacht vom Freitag züm
Sonnabend . Ein von Badiran kommendes russisches
Korps wollte Sonnabend Morgens die Hügel wieder

nehmen , der Kampf nahm darauf größere Propor¬
tionen an und dauerte bis 5 Uhr Abends . Die

ganze Ebene von Kars war ein ungeheures Schlacht¬
feld , mehr als 200 Kanonen standen im Feuer , drei

Angriffe der Russen gegen die Hügel von Kisil wur¬
den von den Türken zurückgcwieseu , die Türken blie¬
ben Herren des Schlachtfeldes . Monkhtar Pascha
schlägt dm Verlust der Russen auf 3 — 4000 Todte
an und beziffert den Verlust der Türken aus 1200
Todte und Verwundete . General Ali Pascha und

» Baji ! Baji ! murmelte sie mit matter Stimme ,
ein Wort , welches Niemand von den Anwesenden
verstand .

Sie wollte sich nun ganz erheben , allein sie ver¬
mochte es nicht , denn kraftlos sank sie nach vergeb¬
licher Anstrengung wieder zu Boden .

» Wir können sie so nicht liegen lassen ", sagte
de Lourmel , » wir müssen uns ihrer annehmcn , es

muß für die Arme gesorgt werden . " .
» Freilich « , erwiederte der Chevalier , » sie braucht

nur Wärme , Ruhe und eine gute Kost , dann wird

sie sich wieder erholen . "

Und sich an die Postillone wendend , rief er die¬

sen zu , ob es nicht in der Nähe eine Herberge , oder

sonst ein gastfreundliches Hans gäbe , wo man die
arme Person unterbringen könne .

» O , wir sind ganz nahe bei Cassel, " erwiedertm

ihm die Bursche . » Ware cs Heller , so könnte man
yon hier aus schon die ersten Häuser der Stadt

sehen . "

» Um so besser , dann schaffen wir sie in die Stadt " ,
rief de Lourmel .

Die beiden Diener mußten , so unangenehm es

ihnen war , die Bettlerin ( denn etwas Besseres schien
die Kranke nicht zu sein ) in den Wagen des Che¬
valiers tragen , wo man ihr mittelst verschiedener
Decken und Kiffen auf dem breiten Vordersitze ein

förmliches Bett zurecht machte , um sie möglichst ge¬
gen die etwas frische Nachtluft zu schützen .

Dame setzte sich der Zug wieder in Bewegung ,
diesmal vermehrt um einen neuen Begleiter , den

treuen Pudel der Fremden , der neben dem Wagen
herlief .

Eine mit vier Pferden bespannte Berlins , der
eine dreispännige Chaise folgt , ist für einen Wirlh ,
vor dessen Gasthvf sie anhält , immer eine angenehme
Erscheinung . Welch

'
besseren Empfehlungsbrief könnte

es in der That für einen Reisenden in . den Augen
eines Wirthes geben , als ein solcher Train , der mit
Sicherheit aus Gäste schließen läßt , denen man un -

gescheut die Rechnung mit doppelter und dreifacher
Kreide schreiben kann .

Auch Herr Hauser , der glückliche Besitzer des
weit und breit im besten Ruf stehenden Hötels » Zu
den drei Königen " ' dachte in dieser Beziehung genau
so , wie seine Herren College » und so dursten Graf
de Lourmel und der Chevalier im Voraus aus eine

ungewöhnlich höfliche Aufnahme rechnen , als sie un¬
ter der Einfahrt des Gasthoses hielten und ausstiegen .

Herr Hauser kam ihnen mit dem freundlichsten
Lächeln und tiefen Bücklingen entgegen , nachdem er

sein ganzes Haus mittelst einer gellenden Glocke ge¬
weckt und sämmtliche Kellner in Bewegung gesetzt
hatte , um die Befehle der hohen Reisenden entgegen -

zunchmen , für deren unzeitige Ankunft mitten in der

Nacht und die daraus entstandene Ruhestörung er
den christlichen Vorsatz faßte , sich durch ein paar
Louisd ' ors mehr in der Rechnung zu entschädigen .

Aber schon im nächsten Momente verzog sich sein
zuckersüßes Lächeln in eine Grimasse , die das höchste
Erstaunen und zugleich den höchsten Unwillen aus -
drücken , als er sah , daß die beiden Diener eine
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rin türkischer Oberst sind verwundet . Der Kom¬
mandant der russische » Kavallerie , General Zozowa -

joff , ist gesaüen .

I

— Brcrke Die in Nro . 68 des » Weserboten"
verzeichnete Miklheilung , wonach ein mit Tauwcrk
beladenes Segelboot in der Weser gesunken sein
soll , enthält mehrere Jrrthümcr . Die Fahrt ging
nämlich von Bremerhaven nach hier , also nicht hin¬
unter , sondern herauf . Sodann ist die Fangleine
des Boots nicht in die Schraube des Dampfers ,
welcher dasselbe schleppte , gcrathen , vielmehr durch
den starken Wellenschlag Wasser in das Boot ge¬
drungen , so daß der Eigenthiimer die Leine hat ab -

kapven müssen , damit das Drahttauwerk beim Un -

tcrsinken nicht auch noch herausfallen sollte .
V Wohl jeder Bethciligte hat cs schon lange

als einen großen Uebelstand anerkannt , daß an der
Breitenstraße die Barriere , welche beim Hcran -
nahcn eines Zuges geschlossen wird , mir aus einer
Holzstange besteht , die in einer solchen Höhe ange¬
bracht ist , daß Kinder rc. sehr wohl darunter durch¬
kommen und dann in Gefahr gerathen können . Die
Großherzogliche Eisenbahn - Verwaltung würde sich
sicher den Dank vieler Anwohner erwerben , wenn
hier eine nach unten hin geschlossene Versperrung
eingerichtet würde , wie sie ähnlich auch in Elsfleth
an mehreren Stellen angebracht ist .

A Hammelwarden » 28 . Aug . Der Scdan -
> Tag soll bei uns in diesem Jahre ebensowenig gefeiert
werden , wie in den vorhergehenden Jahren . Die Ange¬
legenheit ist zwar beim Kirchcnrath zur Sprache gekom¬
men ; indeß es soll darauf hingewicsen sein , daß derartige
Festlichkeiten für unser » Ort nicht zweckmäßig seien nud
Diejenigen , welche den Tag feiern wollten , sich nach
Brake oder Elsfleth verfügen könnten . Wenn nun
dieser Rath auch wohlgemeint ist , so glauben wir ,
daß die Erthcilung desselben völlig unnütz war , da
Jedermann selbst wissen wird , wohin er gehen will ,
um sich zu amüsircn , halten es dagegen für unsere
Pflicht , des oben gedachten Beschlusses an dieser
Stelle tadelnd zu erwähnen , da die Feier dieses
nationalen Festtages für unsere Gemeinde namentlich'
schon deshalb zu wünschen ist , als auch von hier
mehrere Mitbürger in dem letzten Kriege den Hel¬
dentod starben und das ihnen errichtete Denkmal
dann nicht ewig so einsam und verlassen auf die in
Gleichgültigkeit verfallene Gemeinde herabzublicken
braucht , denn dadurch daß einige Deichbewohncr
sich vereinigen und , in richtiger Erkenntniß der Ein¬
samkeit unseres Denkmals uiii dasselbe versammelt ,
am Sedantage ein Lied anstimmeu wollen , das in
den ersten Strophen etwa lautet : » Steh

' ich in finst¬
rer Mitternacht — so einsam und verlassen rc . " ,
dadurch , meinen wir , wird doch das Einsicdlerlcbcu
dieses steinernen Zeugen ruhmreicher Schlachten eben
so unmerklich unterbrochen , wie durch ein gesunkenes
Schiff dem Laufe der schäumenden Mcereswogen ein
Hinderniß in den Weg gelegt wird .

Die kleineren Leute können zwar wegen der ge -

fchäftslvscn Zeit sich mit finanziellen Mitteln nicht
gut an einer solchen Feier betherligen , da sie vor
Allem ihre eigenen nothwcndigen Interessen zu wah¬
ren gezwungen sind , obgleich wir der festen Ucbcr -
zcugnng sind , daß sie bei einer etwaigen Aufforderung
mit Freuden ihr Scherflein beitragen würden ; aber

Diejenigen , für deren Vater - oder , besser gesagt ,
väterliches Land unsere Brüder hauptsächlich ha¬
ben bluten müssen und denen ihr Eigenthum nur
durch die Tapferkeit Derer , denen der 2 . September
heiligen Angedenkens geweiht ist , erhalten wurde , —
die sind in den Augen des patriotischen Deutschen
Volkes geradezu verpflichtet , an diesem Tage sich
und ihren weniger bemittelten Mitbürgern ein Fest
zu schaffen , wie cs rechten Patrioten geziemt ,
würdig und geeignet , den verblichenen Brüdern ein
immerwährendes Zeichen dankbarer Erinnerung zu
erhalten . Ist doch das Wenige , was sie beitragen
sollen , nur ein kleines Körnchen von dem großen
Haufen ihres Besitzes , der ihnen , falls das Kriegs
glück sich nicht auf unsere Seite geneigt hätte , vom
Feinde sicher geraubt und vernichtet wäre . Aber
leider , — man erwägt dies nicht ; die Gefahr ist ja
vorüber , und : » Herz , was willst Du noch mehr ? «

Weshalb soll man auch in der Sicherheit des Frie¬
dens sich noch dergleichen Unkosten machen ? Man
denkt hier nur an Ochsen - und Pferdezucht und an
die Pater - Verpachtungen , die glücklich vorüber sind
und bei denen wegen der all '

zu starken » Verdün¬
nung « diesmal keine Seide zu spinnen sein wird ,
und hat außerdem weiter nichts im Kopfe als die
Beschleunigung des Baues des Armen -Arbeits - HauscS ,
damit die Armen noch am 1 . Mai k. I . » hineiugc -
schoben « werden können , ja man vergißt hierüber so¬
gar die öffentlichen Gemeindewege , denn die Moor¬
leute beklagen sich, daß der Pfad von Hammelwarden
nach dem Moore sehr im Argen liegt und mit Schu¬
hen nicht mehr zu passiven ist , so daß die Bewohner
von Außendeich , wenn sie nach hier wollen , den Weg
über Brake zu nehmen gezwungen sind . Auch der
Sandpsad am Langendeich ist in einem so miserabeln
Zustande , daß man mit dem Schuhzeug darin stecken
bleibt , und wenn von Seiten der Gemeindeverwal¬
tung nichts geschieht , den Uebelstand zu heben , so
möge doch wenigstens die allgütige Vorsehung Mit¬
leid haben mit der armen Gemeinde und durch eine
trockene Witterung die Trockenlegung der verwaisten
Sandpfade bewirken .

Das sind zwar viele Wünsche , die wir da im
Vorstehenden als Echo der Gemeinde geäußert haben ,
aber sic sind bei einiger Energie mit Leichtigkeit
ouszusühren , und und wir wollen hoffen , daß sie im
Interesse des allgemeinen Heils und Wohls recht
bald in Erfüllung gehen mögen .

Hammelwarden » 28 . Der Schiffsbau¬
meister Herr Conrad Lühring wird dem Vernehmen
nach demnächst seine Werst nach Brake verlegen ,
durch welchen Schritt Ar viele , hiesige Schiffs¬
zimmerleute trM Zeiten in Aussicht gestellt
werden dürften . Es könnte alsdann auch der zu
seiner jetzigen Werst führende ^ Sandpfad eingehcn
und die » lästige « Unterhaltung desselben anfhörcn .

— 27 . Aug . I » der heute Nachmittag abgehal -
tcnen G c in ein d er aths - Sitzung wurden Sachen
von Wichtigkeit nicht verhandelt . Das einzige Be -
merkenswerthe ist , daß der Gemeindcrath , den Be¬
stimmungen des Reichsgesetzes gemäß , die Anschaffung
einer Feuerspritze beschloß .*** Käseburg , 29. Aug . Die He erdstelle
auf dem Harriersaude soll dem Kahnschiffcr Diedr .
Döning Hieselbst auf sein Höchstgebot regierungssei¬
tig zugeschlagen sein .

*** Jever . Dem Markte am Dienstagwa¬

ren 345 Stück Vieh zugcführt und war der Handel
ziemlich lebhaft bei sehr hohen Preisen . Auch Schafe
und Schweine waren zahlreich vertreten , jedoch die
fühcren Preise beibehalten . — Auf dem Krammarkte
war der Besuch nicht stark , weshalb die betr . Bu -
denbesitzcr nur schlechte Geschäfte machen .

— An den letzten Tagen sind von hier aus wie¬
der bedenkende Viehscndungen abgegangen und stehen
solche » och für die nächsten Tage bevor .

*
4

*
Dldenburg , 27 . Aug . Vorgestern pas <

sirtcn 4 Chinesen unsern Bahnhof . Dieselben ka¬
men von Wilhelmöhafcn , wo sie die dortigen Befe¬
stigungsanlagen und Schiffswerfte in Augenschein
genommen und sonstige Studien gemacht haben . Bis
zum Abgänge des Zuges nach Bremen promenirten
die Ausländer in ihrem National -Kostüm , dem blau -
seidenen Gewand , über welches der lange Zopf hin¬
weg fiel , auf dem Perron merkwürdigerweise ohne
von der Neugierde des Publikums belästigt zu werden .
Man scheint also hier an fremdartige Gestalten be¬
reits gewöhnt zu sein . Dieses Chinesen gehören jeden¬
falls zu der Zahl von jungen intelligenten Leuten ,
welche auf Kosten der chinesischen Negierung nach
Europa geschickt sind , um europäische Kultur kennen
zu lernen , und sich mit den Fortschritten auf dem
Gebiete des Militärwesens vertraut zu machen .

— Das Oldenburgische StaatSMlnistcrium macht
bekannt , daß der Reichskanzler die Kaiserlichen Eon «
sulatc in den sämmtlichcn Hafenplätzen , soweit solche
für den deutschen Seeverkehr von Bedeutung sind ,
angewiesen hat , deutschen Seeleuten behufs
Sendung von Ersparnissen in die Hcimath
ihre amtliche Hülfe und Vermittelung zu gewähren .

— Daß der Gehe immittcl sch winde ! auch
hier guten Boden findet , beweist folgender hier kürz -

. lich vorgekvmmcner Fall . Ein für die Firma P . in
Dresden reisender Herr versprach einem bei den
Herren Bcilken L Co . beschäftigten Dienstmanne ,
welcher bereits seit längerer Zeit an Magenschmerzen
litt , baldige Heilung,von seinem Nebel . Der betr .
Dienstmann sollte , weil er in dürftigen Verhältnisse »
sich befand , zu » ermäßigten Preisen « geheilt werden
und mußte im Voraus 9 Mk . bezahlen . Nach eini¬
gen Tagen erhielt er von Herrn P . in Dresden die
versprochene » Medicin « unfrancirt zugesandt und
mußte 70 Pfg . Porto bezahlen . Da die Arznei aber
den erwünschten Erfylg nicht hatte , so ließ man die¬
selbe vom Herrn Droguenhändler Fischer hieselbst
chemisch untersuchcu und es stellte sich heraus , daß
der Hauptbestandtheil derselben Fenchel ist , welcher
mit noch einigen anderen unschuldigen , werthlosen
Ingredienzien vermischt war und haß die ganze ffog ^
» Arznei « , wofür 9 Mk . 70 Pfg . gezahlt waren , für
wenige Groschen herzustellen ist . Wir thcilen diesen
Fall zur Warnung für andere Hülfsbcdürftige mit .

,Aus dem Stadlande . Mit der dies «
jährigen Ernte sicht es auch hier , so viel wir
darüber vernommen haben , nicht sehr günstig aus .
Auf der Geest wird der Roggen , wenn auch überall
nicht völlig trocken , größtentheils unter Dach und
Fach sein ; hier kann von einer Roggencrnte nicht
die Rede sein . Die andern Korn arten , als Weizen ,
Gerste , Hafer reifen mit alter Gewalt der Sense
entgegen , und wenn der Landmann noch vor einigen
Wochen mit Recht die besten Hoffnungen auf seine
Ernte setzte , so hat die lange Nässe diese wohlberech¬
tigten Hoffnungen bedeutend hcrabgcdrückt . Das

i

schmutzige Bettlerin aus dem Wagen hoben , in die
Gaststube trugen und sie ohne Umstände aus das
neuüberzogeiie Kanapee legten .

Noch hakte er sich von seinem Erstaunen nicht
erhülk , als Graf de Lourmcl ihm befahl , für die
Kranke eine kräftige Bouillon herbcizuschaffen und
ein Zimmer in Bereitschaft zu setzen

Herr Hauser legte jetzt seine kurzen , dicken Arme
über seiueu fetten Leib , pflanzte sich dem Grafen
gegenüber vierschrötig auf und erklärte mit insolenter
Entschiedenheit , daß eine Bouillon nicht zu haben sei .

» Wie so ? « entgcgucte der Graf . » Wenn keine
vorräthig ist, dann muß eben eine gekocht werden . «

» Esi wahrhaftig ? « rief jetzt der Wirth , » wenn
die Herrschaften vielleicht glauben , daß ich ganz Cas <
srl rebellisch mache , um dieser Landstrcicherin eine
Suppe zu verschaffen , dann sind sic im Jrrthume . «

Graf de Lonrmel war eben im Begriff , in aller
Geduld dem Wirthe größere Höflichkeit zu empfehlen
und ihm die Pflichten christlicher Nächstenliebe in ' s
Gedächtniß zu rufen , als ihm der Chevalier zuvorkam .

Gewöhnt , mit Leuten , denen er sein gutes Geld
zu verdienen gab , wenig Umstände zu machen , ergriff
er Herrn Hauser am Rockkragen und hielt ihm den
goldenen Knopf seines dicken spanischen Rohres unter
die Nase , während er ihn mit seiner gewaltigsten
Kommandostimme fragte , ob er die Suppe hcrbei -
schaffen , oder lieber mit dem spanischen Rohre nähere
Bekanntschaft machen wolle .

Herr Hauser war offenbar auf ein so energisches
Vorgehen gegen seine wohlbeleibte Person nicht ge¬

faßt , denn er betrachtete sprachlos zuerst den Stock
und dann den Chevalier , die ihm Beide so viel
Nespect cinzuflößcn schienen , daß er einen bescheide¬
neren Ton anzunehmcn für gut fand und nur bat ,
den Herrn Franzosen darauf aufmerksam machen zu
dürfen , daß dieses Volk nicht gewöhnt sei , mit
Bouillon gefüttert zu werden .

» Das sind keine Leute wie andere, « sagte er ,
» das Gesindel nährt sich nur mit rohem Fleisch ,
wenn sie irgendwo etwas zu stehlen bekommen . Sie
sehen ja « , fuhr Herr Hauser fort , » daß diese Person
eine Zigeunerin ist . Pfui über das gottlose Gesindel !
Wie können die Herrschaften sich nur so weit herab -
lasscn , eine solche Vagabundin in Schutz zu nehmen
und sich für diesen Auswnrf des Satans zu inter -
effiren ? Dieses Zigeuncrvolk besteht ja nur aus
Giftmischern , Kinderdieben und Gurgclabschmidern .
Aber bah ! Dieses französische Gesindel taugt selbst
nicht viel mehr ! «

Diese letzte Bemerkung fügte der kluge Wirth
indessen nur in Gedanken bei , obwohl sie auch laut
gesprochen von Acigny und dem Grafen gar nicht
gehört worden wäre , da Beide mit größter Thcil -
nahme die Person betrachteten , der sie das Leben
gerettet hatten .

Was sie in der unzureichenden Beleuchtung des
momentanen Mondscheins noch nicht genau gesehen
hatten , erkannten sie jetzt , nämlich , daß die Leidende
noch ein ganz junges und dabei außerordentlich schö¬
nes Mädchen war , dessen dunkler Teint eine orien¬
talische Abkunft verriethcn . Das lange , aufgelös

' te .

schwarze Haar fiel in glänzenden Wellenlinien weit
bis über die Hüften herab und bedeckte die zarten ,
erst im Aufblühen begriffenen Reize der Zigeunerin
wie mit einem Mantel .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Ein freundlicher Offizier . Unter dieser

Ueberschrift erzählt das » Frdbl . « von den Tagen der
Kaiser - Enircvue in Ischl folgendes Geschichtchen :
» Eine junge Braunschweigerin hatte cs sich in den
Kopf gesetzt , dem Kaiser Wilhelm bei der Abfahrt
ein Bouquet z» überreichen . Nachdem sie drei Stun¬
den an der Treppe des Hotel » Elisabeth « Posto
gefaßt , kommt endlich der deutsche Kaiser , den sie
nicht kannte , die Treppe herab ; sic läßt sich ihn zei¬
gen und bittet , ehe er den Wagen besteigt , einen ne¬
ben ihm stehenden preußischen Offizier , ihm in ihrem
Name » das kostbare Bouquet zu überreichen . Ga¬
lant nimmt es der Offizier aus ihren Händen , reicht
es dem deutschen Kaiser und übermittelt ihr unter
freundlichem Lächeln dessen allerhöchsten Dank . L "
ihrer Bestürzung aber sieht die junge Dame gleich
darauf den liebenswürdigen Preußischen Offizier de »

Platz neben dem deutschen Kaiser im Wagen einneh -

men , auf ihre Frage , wer derselbe sei , antwortet lnm>

ihr lachend : » Der Kaiser von Oesterreich . «



Mühen der Früchte wird dadurch bedeutend erschwert ,
daß dieselben in Folge großer Nässe sich fast überall

stark gelagert haben , und die Mähmaschinen ylso an
den meisten Stellen nicht angewandt werden können .
— Die Weiden , wenn auch stark mit Gras besetzt ,
— fangen auch schon an zu leiden , indem das Vieh

anfangt » zu petteln " , durchzutretcn . Die Kartoffel -

krankhcit nimmt mit jedem Tage zu und wird manche

Haushaltung ihre Last haben , mit den selbstgecrnteken
Kartoffeln bis Michaelis hinzukominen . Auch die

Obsternte scheint sehr mäßig ausfallen zu wollen .
*

«
* 9n Strückhausen war ein ca . 3jähri -

geS Kind auf eine Staubmühle geklettert . Hierbei
löste sich oben an derselben ein Gegenstand los und

stürzte dem in Folge dessen zur Erde gefallenen Kinde

mit solcher Wncht auf den Körper , daß ihm der
Uuterleib und das eine Bein stark gequetscht , das
andere indeß nur leicht beschädigt wurde .

*
2

* Bechta . Nach offizieller Mittheilung wa¬

ren dem diesjährigen S topp elm arkt c zugetrieben :

Pferde 597 , Enter 23 , Füllen 20 , Hornvieh 217
und 25 fette Kühe . Schweine 400 .

In Hornvieh und Schweinen war der Handel
lebhaft und wurden hohe Preise gezahlt . Für Fer¬
kel stellte sich der Preis auf 2 bis 3 Mk . für jede
Woche des Alters . Gute Milchkühe kosteten 180 —

340 Mk ; ein Zeller aus Oythe hat eine 10jährige
Kuh für den enormen Preis von 334 Mk . 50 Pf .
verkauft .

Der Handel in Pferden dagegen war weniger leb¬

haft und der Umsatz nur ein geringer .

Elsfleth , 26 . August . ( Ein origineller
Strike ) . Sieben Arbeiter trugen am Sonnabend

für einen hies . Bäckermeister je einen Sack Mehl
von der Kaje nach dessen Wohnung und verlangten
hierfür pro Mann 30 Psg . Lohn ; da ihnen dieser
aber nicht bewilligt , sondern nur 20 Pf . geboten
wurde , so nahmen sie , kurz entschlossen , ihre Bürde
wieder auf den Nacken und trugen sie nach der Kaje
zurück . Der Bäckermeister ließ hierauf die Säcke

per Fuhrwerk holen und zahlte dafür den billigen
Preis von 1 Mark .

GmgejaM.
Hammelwarden , 29 . August. Der Wagen

des Gemeindevorstehers Herrn C . Nantzcn hat wäh¬
rend der ganzen vergangenen Nacht seinem Hause
gegenüber auf der neuen Chaussee gestanden . Trotz¬
dem ein solches Verfahren ungesetzlich und strafbar
ist, hielten wir uns doch zu nobel , dies zur Anzeige
zu bringen , da wir durchaus nicht davon erbaut sind ,
unseren Mitbürgern unnütze Strafgelder aus der

Tasche zu jagen , können indeß nicht unterlassen , diese
Handlung wegen der für die Nachts die Chaussee
Passirendcn Wagen enstehcnden Gefahr öffentlich zu
rügen , zumal der Herr Gemeindevorsteher ja selbst
die Polizeigewalt in hiesiger Gemeinde ausübt und
Jeder , selbst der Höchste , vor dem Gesetze gleich ist .

Schiffs-Nachrichten .
Ueberseeische Posten .

P Bremen , 27 . August . Das Pvstdampfschiff
des Nordd . Lloyd „ Hohenstaufen " , R . Sander , von
Bremen via Antwerpen u . Lissabon nach Brasilien
und dem La Plata , ist gestern 6 Uhr Abends wohl¬
behalten in Antwerpen angekommen .

P Das Postdainpfschiff des Nordd . Lloyd „ Oder " ,
C . Leist , von Bremen nach New - Aork , ist heute 1
Uhr Morgens wohlbehalten in Southampton angek .

P Southampton , 28 . Aug . Das Pvstdampf¬
schiff des Nordd . Lloyd „ Weser " , Willigcrod , welches
am 18 . d . M . von Newhork abgegangen war , pass ,
heute 9 Uhr 30 Min . Morgens Lizard .

Lngekonuneile und avgegaiigme Schisse .

Aug .
28 . Engl .
29 . Nonv ,

Aug .
27 . Dlsch .

27 . , ,
27 . Schw .
28 . Dtsch .
28 .

28 .
28 .

29.

Angekommen in Brake :

Bounty , Storm , m . Kohlen v . Hartlcpool .
. Espcland , Tvrkilolseu , mit Naphta von

. New -Aork ( löscht in Norden¬
hamm ) .

Abgegangen von Brake :

Marie , de Vries , in Ballast n . Grim -

stadl .
Hinrika , Siemens , mit Schienen nach

Königsberg .
. Anna , Wcllstedt leer nach Bremerhaven .

Falke , Hcycnga , mit Stckgt . n . Oporto .
F . H . Lölling , Hillcrichs , in Ballast nach

Lissabon .
Goethe , Schubert , leer n . Bremerhaven .
Gcstne Bernhardinc , Bultjer , in . Gru¬

benholz n . Boneß .
Anna Margaretha , Detcrs , in Ballast

n . Middlesbro '
.

30 . „ Gelle , Kück, in Ballast n . Riga .
30 . Schw . Preference , Derentson , leer n . Bremer¬

haven .
30 . Dtsch . Henriette , Casscns , in Ballast n . Wark -

worth .

Angekommen :
Juli 5 . Dtsch . Schiff „ Johanne " , von Liverpool in

Hongkong .
25 . Biene , Saudersfeld , v . Hamburg in Laguayra .
Aug . 17 . Wilhelm , Vogel , v . Brake in Fredrikshald .
20 . Gesine , Nöfcr , v . Kopenhagen in Pillau .

Abgegangenr
Aug . 24 . Pax , Pundt , v . London i . Ballast n . Riga .
25 . Lucic , Fischer , v . Cuxhaven n . Bahia ,

Nachrichten für Seefahrer .
^ Rangoon , SS August . ( Telegramm

von Kuper L7 Co ., mitgethcilt durch
Rud LichLenberg .) Der Krifchna Leucht¬
thurm ist fortgespült .

MaEpreLse
Brake , Mittwoch , den 29 . August .
Butter Mk . 1 . 15 ; Eier 65 Pfg . ; Kartoffeln ,
junge , ( 20 Liter ) Mk . 1 .30 Erbsen , Bohnen
( k

/2 Kilo ) 10 Pfg . Buskohl 10 — 15 Pfg ., sa¬

voyenkohl 15 Pfg . , Virsinger 15 Psg .

Anzeigen.
Acfmidm und geborgen sind :

1 . im Broker Hafen ein kleiner Anker ,
2 . in der Weser bei Oberhammelwarden

ein Stück Eichenholz .
Die Eigcnthümer werden aufgefordert , bis zum

1 . October d . I . hiesclbst sich als solche auszuweisen ,
widrigenfalls über die Sachen anderweit verfügt wird .

Brake , 1877 August 28 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Natimmlfeier
Ln BraTe

am

2. September l877.
Das Unterzeichnete städtische Festcomitce

bittet die Einwohner der Stadt Brake , den

Tag als nationalen Festtag durch Aus¬

schmückung der Stadt mit Laub und Fah¬
nen hervortrctm zu lassen und sich durch
rege Theilnahme an der Ausführung des

nachstehenden Programms zu bctheiligen .

Programm .
Am S. September .

Vormittags : Feier in den Schulen .
Nachmittags : Einläutcn des Festes .

Am T September .
Morgens :

7 Uhr : Chvralblasm beim Kriegerdenkmal .
8 u . 9 Uhr : Glockengeläute .
10 Uhr : Gottesdienst .

Nachmittags :
3 Uhr : Festzug der Vereine , Behörden ,

sonstigen Corporationen und Per

Schulen von der Weserkaje aus

nach dem Kriegerdenkmal . Daselbst
Gesang — Festrede — Gesang .
Dann Abmarsch nach dem Garten
des Hotel Bismarck ; dort Conzert ,
Gesang rc .

Abends :
7 Uhr : Fackelzug der Kinder vom Hotel

Bismarck aus .
8 Uhr : Gesellige Abendfeicr in den Sälen

der Vereinigung ; Conzert , Auffüh¬
rung rc .

»38 MiMkllv ÜM-Domlitz .

» 8
8 «

DorschsKlicrthran
ist g'Oiueb - null gosobmaolllos in bbasebeu mit
stempelten Netaliversollluss L 60 ktz . , N . 1
. ÜI. 1 . 70 eellt ru ksben bei

L . Dobias u . 60 .

Feinsten
Doppel - Essig ,

empfiehlt
per Flasche 25 Psg . ,

E . Memrecke.
'S "?

Zum Deutschen Hause.
8e »« !NtKK , «ilvr , T .

8 estanseier
großes

Tanzvergnügen
und in den vorderen Localen

großes Lonceri
aiisgeführt von der Gesellschaft TL « ! ! « »'

, bestehend
aus 4 Damen und 2 Herren in brillanten CostümeS .

Anfang : 4 Uhr Nachmittags .
Es ladet frcundlichst ein

«? . SS 81

s Für Leidende ! s
Damit jeder Kranke , bevor er eine Kur unter¬

nimmt , oder die Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne Kosten von den durch Or .
Niry ' s Heilmethode erzielten üderraschendelrHeilllngen
überzeugen kann , sendet Mchter 'S Berlags - Slnftakt
in Leipzig aus Franco - Verlangen gern Jedem
einen „ Attest -AuSzug " ( l60 . Auflage ) grati « und
franco . — Versäume Niemand , sich diesen 'mit
vielen Krankenberichten versehenen „ Auszug "

kommen zu lassen .

Me Gesttttvheit gleicht
der HeLmathl

Erst wer sic verlor , weiß ihren Werth zu
schätzen . Wen eine langwierige , schmerzhafte
Krankheit plagt , wer gegen irgend ein Leiden

Hülfe sucht , der lese das große Krankenbuch
„ Der Tempel der Gesundheit " , welches für
1 Mark von E Schlesinger , Berlin 8.,
Neue Jaeobstr . 6 -, sowie durch die Buchhand¬
lung von H . Haderte Wwe - in Brake

zu beziehen ist .

Immobil-Verkauf.
Make. Das derr minderjährigen Kin¬

dern und Beneficialerben des
weiland Schneidermeisters Gerh . Fricdr . Sanders

zu Brake , vertreten durch ihren Vormund Schläch¬
termeister B . H . Fröhlich zu Brake , und dem Zim -

mcrmann Joh . Dicdr . Kunkel jetzt zu Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörige , zu Brake an der Georgs¬
straße bei der Kirche belegene Immobil , bestehend aus

zwei separaten zweistöckigen Wohnhäusern nebst Stall
und einigen Gartengründen , soll am

Smmaben - , d . 1 . Septbr d. I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Anitsgerichtslokalc hiesclbst zum öffentlich meist¬
bietenden Verkanfsaufsatzc gelangen .

Beide Wohnhäuser sind erst vor einigen Jahren
massiv und dauerhaft unter einem Dache erbaut und

bequem eingerichtet ; jedes hat zwei complete Fami -

liemvohnungen . Dieselben eignen sich sehr wohl zum
Betriebe eines Geschäfts , bieten aber vorzüglich der

freundlichen Lage wegen jeglichem Privatmann eine

angenehme Wohnung .
Kaufliebhaber werden cingeladen mit dem Be¬

merken , daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen als
im Ganzen versucht werden soll .

TrmMcht »L
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß es dem
Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬

kennungsschreiben liegen vor . Mau wende sich an
'L ' Ii . Drogucnhandlung in Grim¬

berg i . Schl .



D ^ cr Entwurf dcS Voranschlags der Stadt «

gemeinde Brake für das Rechnungsjahr
Dom 1 . Mai 1877 bis 30 . April 1878 mit den

Anlagen L .. bis L . betr . die Voranschläge der Ar -

rmncassc , der Straßencaffe , der Laternencasse , der

Nachtwächtercasse und der Spritzcncasse , liegt vom
27 . d. M . au , im Geschäftszimmer des Cämmerers

Klvstermann 14 Tage zur Einsicht aller Betheiligten
und Einbringung von Bemerkungen öffentlich aus .

Brake , 1877 Ang . 25 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

^ eit ca . 8 Tagen steht bei mir ein zurück -
O gelassener schwarzseidener Nege n

schirm .
Brake , 1877 Aug . 28 .

Bürgermeister
Müller

6 >s ist der Wunsch ausgesprochen , zur

Sedanseier ,
am 2 . September d . I ., die Kirche und das Krie¬

gerdenkmal mit Laub und Blumen zu schmücken ; die

geehrten Damen der Stadt werden gebeten , hierbei
hülfreiche Hand zu leisten und sich gefälligst am

Freitag , den IL . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der „ Vereinigung
"

zum

KranMnden
einfinden zu wollen .

Brake , 23 . August 1877 .
Das Festcomitöe .

Frische Zrasüutter «LL .
zu haben bei I . K . Alberts .

Soeben erschien und ist überall im Lande zu haben :

Der Gesellschafter
für 1878.

Mit vielen Illustrationen .
38 . Jahrgang .

Mit einem Notiz -Taschenbuche . LSstr Bogen .
krk ! 840 kt.

Dieser volksthümliche Kalender hat wieder einmal für Hoch und Niedrig den rich¬
tigen Ton getroffen ; es ist aus ihm zu erkennen , daß der Herausgeber so recht in Mitten
des Ltbens steht . — Aus dem überaus reichen Inhalte heben wir hervor : » Zum neuen
Jahre ; » Die Hausgenossen . Eine Geschichte für Reich und Arm von N . Frieö " ; » Borkum
und borkümmerlich " ; » Angeführt " ; » Kloster Hude " ; » Abenteuer eines jungen Socialdemo¬
kraten . Humoreske " ; » Schreckliche Abenteuer des Koboldchens Klein -Fingerling . Mit 9
Bildern " ; » Konstantinopel " ; » Die Tauben , ihre Haltung und Pflege " ; » Wie schlafen wir
und wie sollen wir schlafen ? " ; » Deutsches Eisenbahn - Passagier -Recht » . Eine Menge Denk¬
sprüche, - Anecdvten , Schnurren und Räthsel . Oldenburgischer Residenz -Kalender . Nach

amtlichen Quellen . Der ungewöhnlich billige Preis , enggedruckte
Bogen sür 40 Pf . , ermöglicht die Anschaffung für Jedermann .

Gerhard Stslling in Oldenburg .

Hartemer
Rtamea -Zwieketn

in verschiedenen Sorten , solche

aller Art empfiehlt
Gärtner .

js
' L Vogler,

HamtzUrg ,
Neuerwall 50 ,

Äilnoncen - Expemlion.
Vermittlung von Inseraten in

alle Zeitungen , Fachzeitschriften re.
der Welt zu yriginalpreisen .
Zcitungsverzeichniffe gratis und franco .
Bei größeren Aufträgen angemessener Rabatt .
Strengste Discretion .

Oeffentlicher Verkauf

Dir Erben des weil . Tischler¬
meisters Heinr . Behrens zu

Brake lassen Theilungshatber ein ihnep gemeinschaft¬
lich gehöriges zn Brake an der Brcitcnsträße (Chaussee )
belogenes Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall
und Garten , groß 17 a . 17 qm ., am

Sonnabkndch d . 6 . Mober d . I . ^

MMags 12 Uhr ,
im AMtsgerichtSlocale hiesclbst durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen .

Die Gebäude find noch fast neu und sehr gut
erhalten . Ein Theil des Gartens eignet sich sehr
wohl als Bauplatz .

Kaufliebhaber ladet ein
Mvinersi

Wegem Aufgabe meines
GLgarrerr- mrd Krsrzwaarerr-

Gesehäfts
verkaufe ich von jetzt an , nm schnell
damit zu räumen unter Einkaufs¬

preis :
Spazierstöcke von 10 Pfg . — Mk . 7 ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg . — Mk . 1 .50 ,
Photographie -Album von Mk . 1 .50 — Mk . 8 ,

» Rahmen von 7 Pfg . — Mk . 1 ,
Schablonen 40 Pfg . ,
kleine Spiegel 10 Pfg . ,
Hosenträger von 50 Pfg . bis Mk . 2 ,
Amerikanische Besen von Mk . 1 — Mk . 1 . 50 ,
Fcnsterwllschcr 60 Pfg . , mit Stiel Mk . 1 ,
Seifenbürsten 40 Pfg . ,
Glanzbürsten von 25 Pfg . — Mk . 1 ,
Handfeger von 30 Pfg . — 75 Pfg . ,
Haarbescn 80 Pfg . — Mk . l .50 — Mk . 2 ,
L -tockeulen Mk . 1 , halbe 75 Pfg . ,
überhaupt Alles , was zu einem vollständigen Cigar¬
ren - und Kurzwaarcn - Geschäft gehört .

MiL-L -k . A Möhlers.

Frischer Gest
stets zu haben bei I . L. Alberts .

Brake . Zu verkaufen :

Eine Mrthie Dachziegel
-8 . I, . M . SArvs ' t « .

Visiten - , Verlobungs - , Vereins - , Tanz - , Geschästs -
und andere TLtti - tvir liefert pro 100 von

Mark 1 . 50 an

Gdamer , Schweizer und Dst-
friesischeu Leder - Rase

in feiner Waare empfiehlt

I . L. Alberts .

WM" MW 2600 gcheM !
heilt sofort mit oder ohne

Wissen desTrinkers , so daß demselben däS
W Trinken total zum Ekel wird ,
W F . Grone in Ahaus , Westfalen.
W Danksagungsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

Menlmrgische Spar ? öc Leihbsnk .

Kursbericht vom 30 . Ailgust 1877 .

4 fto deutsche NeichScmleihe
4 M Oldenburgische Consols

/Kleine Stücke beim Verkauf

gekauft
96,25 °/y
99 ° >o

98 ->/<,
98 M
95 M

136,75
103 M

101 . 50 »/o

1A °/o
100.50 «/«

101 °/o
95,40 ° /o ^

103,70 M 104,70 ° !«

N4 Wer .)
4 ° !, Stollhammer Anleihe
4 ° !« Jeversche Anleihe . .
4 ° !o Landw . Centr . -Psandbr .
3 Oldenb . Präm . - Anleihe

per Stück in Mark . ,
5° I« Eutin -LübeckerPrior. -Obl .
4M ° !o Lübeck -Büchener gar ."

Prioritäten . . . .
4 >/» °/o Bremer Staats - Anl .

von 1874 . . . . .
4 ^2 o/o Karlsruher Anleihe .
Uft 0/0 Halle - Sorau - Gubc .

ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt )

4 °/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter >/, <,— M
pCt . höher) .

4M M Preuß . cons.. Anleihe
4M 0/0 Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 °/v Pfandbr . d . Rh . H . - Bk.
4M ° /o do . do .
4 °/o do . do .
6 °/g Amerikaner Pr. 1881 .
Oldenb . LändeSbank-Actrcn .

(40M Einz . u . 5 M Z .
v . 1 . Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -
Actien . . . . / .
(40 M Einz . u . 4 MZ .
v . 1. Jan . 77 .) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Acticn
(Angnstsehn) (5 ° /« Z .
v. 1 . Juli 76 .) . . .

Oldb . Vers. - Ges. - Actien pr.
St . o . Z . in Mk. . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
sür fl. 100 in Mk . . .

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Mk. . . . ..

Wechsel ans Newyork in G .
für 1 Doll , in Mk. . .

Wechsel für Newyork in Pap .
sür 1 Doll , in Mk. . .

Holl . Banknoten für 10 G .
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir

Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98M -

verkauft
96,75 M

100 M

98,50 ° «
98,50 °
95,50 °

137,75
104 . «/«

- M

102 M
- M

101,60 ° !«
96,20 ° /«

92 .75 M
101,50 ° l«

96 M
90 .75 M
- °/o

120 °/o

93,25 °I
102,25 °

96 .75 «
91,50
— o

125 °

127,50° !« 130 °j,

168,90

20,395

4,18

3,96
16,80

169,70

20,495

4I3 "

4,03

zu 98^ 4
° !«.

- S9M « >«.

aus der Anlermeser.
Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens

und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uht
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um T Uhr Morgens .

Eilenkahll-Fahrplan.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . ! PZ !
Dorm .
G . - S -s

Mbds .
iPoZ -.

Nordenhamm Abfahrt 6 23 1150 7 ! 5
Großensiel 6 25 11155 ? 1 8
Kleineusicl 6130 121 — 711S
Rodenkirchen 6140 12115 7120
Golzwarden 6145 12125

12j35
7136

Brake §
Ankunft 615.4 7138.
Abfahrt 6 59 12 55 7146

Hammelwarden 71 5 11— 714S
Elsfleth 7/15 lllb 7155
Berne 7120 130 81 S
Neuenkoop 7130 1140 8116

8i26Hude . . Ankunft 7/88 . 1150

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen .

Mras . iNachm
P . -Z . ? P .-Z ?

AM .
P --L

Hude Abfahrt 915 8 .— 91 Ist
9 ! SNeuenkoop 9120 31 5

Berne 9125 310 911b
Elsfleth 9135 3 20 9 ?ö
Hammclwarden
Brake §

Ankunft
9140
9154

325
8 39

gM
942

Abfahrt 101 6 349
Golzwarden „ 10110 855 —
Rodenkirchen „ 10120 4 — 9ibo
Kleinensiel 10180 4 ! 5 10 ! b
Großensiel 10140 4118 1046
NprdcnhapiM Ankunft 10/50 4131 10120
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